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Einführung

Der Kauf einer Immobilie gehört zu den bedeutsamsten finanziellen Entscheidungen, die viele 

von uns im Laufe ihres Lebens treffen werden. Ob Sie in eine Immobilie als Kapitalanlage 

investieren oder ein Eigenheim erwerben möchten, es gibt zahlreiche Faktoren, die Sie 

sorgfältig abwägen sollten. Die Welt der Immobilien kann komplex und manchmal 

überwältigend erscheinen, aber mit dem richtigen Wissen und Vorbereitung können Sie 

fundierte Entscheidungen treffen, die Ihren langfristigen Zielen dienen.

Warum in Immobilien investieren?

Immobilien gelten als eine der sichersten und beständigsten Investitionen. Im Gegensatz zu 

vielen anderen Anlageformen bieten sie physische Sicherheit und können sowohl als 

Wohnraum als auch als Einkommensquelle dienen. Immobilien können sich als wertvolle 

Vermögenswerte erweisen, die im Laufe der Zeit an Wert gewinnen und somit eine solide 

Grundlage für finanzielle Stabilität und Wohlstand darstellen.

Der erste Schritt: Wissen ist Macht

Bevor Sie in den Immobilienmarkt einsteigen, ist es entscheidend, sich umfassend zu 

informieren. Welche Art von Immobilie passt zu Ihren Bedürfnissen? Welche 

Finanzierungsoptionen stehen Ihnen zur Verfügung? Und wie wirken sich wirtschaftliche 

Trends und gesetzliche Bestimmungen auf Ihre Investition aus? Dieses E-Book bietet Ihnen 

einen detaillierten Leitfaden, um diese und viele weitere Fragen zu beantworten.



Ein ganzheitlicher Ansatz

Unser Ziel ist es, Ihnen nicht nur die Grundlagen der Immobilienfinanzierung und -investition 

zu vermitteln, sondern Ihnen auch praktische Tipps und Strategien an die Hand zu geben, um 

Ihre Ziele erfolgreich zu erreichen. Von der Bedeutung der SCHUFA über die Rolle von Gehalt 

und Eigenkapital bis hin zu laufenden Kosten und steuerlichen Aspekten – wir decken alle 

wesentlichen Themen ab, die Ihnen helfen, Ihre Immobilienträume zu verwirklichen.

Mit diesem Wissen ausgestattet, sind Sie bereit, den ersten Schritt in die Welt der Immobilien 

zu wagen. Bei Parlak Invest stehen wir Ihnen jederzeit für eine individuelle Beratung zur 

Verfügung, um Ihre spezifischen Immobilienziele zu unterstützen. Zögern Sie nicht, uns zu 

kontaktieren, um mehr über Ihre Möglichkeiten zu erfahren und den Weg zu Ihrer idealen 

Immobilie zu ebnen.



Kapitel 1: Die Bedeutung der SCHUFA

Was ist die SCHUFA?

Die SCHUFA, kurz für „Schutzgemeinschaft für allgemeine Kreditsicherung“, ist eine deutsche 

Wirtschaftsauskunftei, die Informationen über die Kreditwürdigkeit von Privatpersonen und 

Unternehmen sammelt und speichert. Diese Datenbank enthält Informationen über 

bestehende Kredite, offene Rechnungen, Zahlungsausfälle und andere finanzielle 

Verpflichtungen. Banken, Vermieter und andere Unternehmen nutzen diese Informationen, 

um das finanzielle Risiko abzuschätzen, das mit der Vergabe eines Kredits oder einer anderen 

finanziellen Verpflichtung verbunden ist.

Mythen & Wahrheiten über die SCHUFA

Mythos: Ein SCHUFA-Eintrag ist immer schlecht.
Wahrheit: Das ist nicht der Fall. Positive Einträge, wie die rechtzeitige Rückzahlung von 
Krediten, können Ihre Kredithistorie sogar stärken und Ihre Bonität verbessern.

Mythos: Es ist unmöglich, einen negativen SCHUFA-Eintrag zu entfernen.
Wahrheit: Ungenaue oder veraltete Einträge können auf Antrag korrigiert oder 
gelöscht werden. Es ist wichtig, regelmäßig seine SCHUFA-Auskunft zu überprüfen und 
gegebenenfalls Korrekturen vorzunehmen.

Wie beeinflusst die SCHUFA Ihre Finanzierung?

Eine gute SCHUFA-Bewertung kann den Unterschied zwischen günstigen und teuren 

Kreditkonditionen ausmachen. Bei der Beantragung eines Kredits betrachten Banken die 

SCHUFA-Daten, um Ihre Kreditwürdigkeit zu bewerten. Eine hohe Kreditwürdigkeit kann Ihnen 

niedrigere Zinsen und bessere Kreditbedingungen sichern. Umgekehrt kann eine schlechte 

Bewertung dazu führen, dass Ihnen höhere Zinsen angeboten oder Kreditanträge abgelehnt 

werden.
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Tipps zur Verbesserung Ihrer SCHUFA-Bewertung

Rechnungen pünktlich bezahlen: Der rechtzeitige Ausgleich Ihrer Rechnungen ist 
entscheidend, um negative Einträge zu vermeiden.
Kreditkartenverträge verantwortungsbewusst nutzen: Vermeiden Sie es, die 
Kreditkartenlimits voll auszuschöpfen und begleichen Sie offene Beträge regelmäßig.
Regelmäßige Überprüfung: Fordern Sie einmal im Jahr Ihre kostenlose SCHUFA-Auskunft 
an, um Ihre Daten zu prüfen und eventuelle Fehler zu korrigieren.
Verbindlichkeiten reduzieren: Versuchen Sie, bestehende Kredite schnellstmöglich zu 
tilgen, um Ihre finanzielle Belastung zu reduzieren.

Der Weg zu einer positiven SCHUFA

Mit einer guten SCHUFA-Bewertung haben Sie bessere Chancen auf günstige 

Finanzierungskonditionen bei der Immobilienfinanzierung. Es lohnt sich, sich aktiv um eine 

positive Kreditwürdigkeit zu bemühen, um Ihre finanziellen Ziele, wie den Kauf eines 

Eigenheims oder einer Kapitalanlage, erfolgreich zu erreichen. Denken Sie daran, dass Ihre 

finanziellen Entscheidungen einen langfristigen Einfluss auf Ihre SCHUFA-Daten haben. Eine 

verantwortungsvolle Verwaltung Ihrer Finanzen ist der Schlüssel zu einer soliden finanziellen 

Basis.



Kapitel 2: Gehalt und Eigenkapital

Gehalt: Welche Rolle spielt es?

Ihr regelmäßiges Einkommen ist ein wesentlicher Faktor bei der Kreditvergabe. Banken 

verwenden Ihr Gehalt, um Ihre Fähigkeit einzuschätzen, die monatlichen Raten für einen 

Immobilienkredit zu bedienen. Hierbei sind nicht nur die Höhe des Einkommens, sondern 

auch dessen Stabilität und Regelmäßigkeit von Bedeutung.

Die Bedeutung der Haushaltsrechnung

Eine präzise Haushaltsrechnung ist essenziell, um zu bestimmen, wie viel von Ihrem 

Einkommen für die Rückzahlung eines Kredits verwendet werden kann. Hierbei sollten alle 

laufenden Kosten, wie Miete, Versicherungen, und Lebenshaltungskosten, berücksichtigt 

werden. Der verbleibende Betrag gibt Ihnen einen ersten Anhaltspunkt darüber, welche 

Kreditrate für Sie tragbar ist.

Beispielrechnung

Nehmen wir an, Ihr monatliches Netto-Einkommen beträgt 2.500 €. Nach Abzug aller festen 

Ausgaben bleiben Ihnen 1.500 €. Eine Bank könnte Ihnen empfehlen, nicht mehr als ein 

Drittel dieses Betrags für eine monatliche Kreditrate zu verwenden, was etwa 750 € 

entspricht.
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Eigenkapital: Warum ist es wichtig?

Eigenkapital bezeichnet die finanziellen Mittel, die Sie beim Kauf einer Immobilie aus eigenen 

Mitteln aufbringen können. Es handelt sich dabei um ein wichtiges Kriterium, das Ihre 

Kreditwürdigkeit und die Konditionen Ihres Kredits maßgeblich beeinflusst.

Vorteile von Eigenkapital

Reduziertes Kreditrisiko: Ein höherer Eigenkapitalanteil verringert das Risiko für die Bank 
und kann zu besseren Kreditkonditionen führen.
Geringere Kreditsumme: Je mehr Eigenkapital Sie einbringen, desto weniger müssen Sie 
leihen, was die monatlichen Raten und die Gesamtzinsbelastung reduziert.
Verhandlungsstärke: Mit einem hohen Eigenkapitalanteil sind Sie in einer stärkeren 
Position, um über die Konditionen des Kredits zu verhandeln.

Wie viel Eigenkapital ist notwendig?

Als Faustregel sollten mindestens 20% des Kaufpreises aus Eigenkapital bestehen. Bei einem 

Immobilienpreis von 300.000 € wären das 60.000 €. Je mehr Eigenkapital Sie einbringen, 

desto günstiger können die Kreditbedingungen ausfallen.

Tipps für den Aufbau von Eigenkapital

Sparen: Legen Sie regelmäßig einen Teil Ihres Einkommens zur Seite, um Eigenkapital 
aufzubauen.
Investitionen: Nutzen Sie sichere Investitionsmöglichkeiten, um Ihr Kapital zu vermehren.
Förderungen: Informieren Sie sich über staatliche Förderungen oder Programme, die den 
Immobilienkauf unterstützen.

Mit einem fundierten Verständnis von Gehalt und Eigenkapital sind Sie bestens gerüstet, um 

die Finanzierungsoptionen zu vergleichen und die für Sie passende Lösung zu finden. Denken 

Sie daran, dass eine sorgfältige Planung und Beratung entscheidend für den erfolgreichen 

Erwerb Ihrer Traumimmobilie sind.



Kapitel 3: Laufende Kosten und Steuern

Beim Kauf einer Immobilie sollten Sie nicht nur den Kaufpreis im Auge behalten, sondern 

auch die laufenden Kosten und steuerlichen Aspekte, die mit dem Besitz einer Immobilie 

verbunden sind. Diese können einen erheblichen Einfluss auf Ihre monatlichen Ausgaben und 

die langfristige Rentabilität Ihrer Investition haben.

Laufende Kosten: Ein Überblick

1. Instandhaltungskosten:
Regelmäßige Wartung und Reparaturen sind unerlässlich, um den Wert Ihrer Immobilie zu 

erhalten oder zu steigern. Diese Kosten können variieren, je nach Alter und Zustand der 

Immobilie.

2. Versicherung:

Eine Gebäudeversicherung schützt Ihre Immobilie vor Schäden durch Feuer, Sturm oder 

Wasser. Die Kosten hängen von der Lage und dem Wert der Immobilie ab.

3. Grundsteuer:

Diese jährliche Steuer wird von der Gemeinde erhoben und basiert auf dem Wert der 

Immobilie sowie dem Hebesatz der Gemeinde.

4. Verwaltungskosten:
Bei vermieteten Immobilien können zusätzliche Kosten für die Hausverwaltung anfallen, die 

sich um die Belange der Mieter und die Instandhaltung kümmern.

Info-Box: Wichtige Laufende Kosten

Nebenkosten bei vermieteten Immobilien:
Diese umfassen Heizung, Wasser, Müllabfuhr und andere Dienstleistungen, die häufig auf 
den Mieter umgelegt werden können.
Rücklagenbildung:
Empfehlenswert, um für unerwartete Reparaturen oder größere Renovierungen 
vorbereitet zu sein.



Steuern und Absetzbarkeit

Ein weiterer wichtiger Aspekt beim Immobilienbesitz sind die steuerlichen Verpflichtungen 

und Vorteile, die sich bieten können.

1. Abschreibungen:

Für vermietete Objekte können Sie die Gebäudeabschreibung (AfA) nutzen, um einen Teil der 

Anschaffungskosten über die Jahre steuerlich geltend zu machen.

2. Absetzung von Renovierungskosten:
Investitionen, die den Wert der Immobilie steigern, können steuerlich abgesetzt werden. Dies 

umfasst beispielsweise energetische Sanierungen oder Modernisierungen.

3. Vermietungseinkünfte:
Einnahmen aus der Vermietung sind steuerpflichtig. Es ist wichtig, alle Ausgaben, die im 

Zusammenhang mit der Vermietung stehen, korrekt zu dokumentieren, um diese steuerlich 

geltend zu machen.

Zusatz:

Abschreibungsmöglichkeiten:
Lineare Abschreibung: Jährlich konstante Raten.
Degressive Abschreibung: Höhere Abschreibung in den ersten Jahren.

Steuerliche Förderungen:
Energetische Sanierungen: Staatliche Zuschüsse und Steuervergünstigungen.



Tipps zur Steueroptimierung

Führen Sie detaillierte Aufzeichnungen:
Behalten Sie alle Belege und Rechnungen im Zusammenhang mit Ihrer Immobilie, um 
steuerliche Vorteile optimal nutzen zu können.
Informieren Sie sich über Förderprogramme:
Staatliche Förderprogramme können die Kosten für bestimmte Renovierungsmaßnahmen 
erheblich senken.
Konsultieren Sie einen Steuerberater:
Ein Experte kann Ihnen helfen, die für Ihre Situation besten Steuerstrategien zu 
entwickeln.

Mit einem klaren Verständnis der laufenden Kosten und steuerlichen Aspekte können Sie Ihre 

Immobilieninvestition nicht nur besser planen, sondern auch langfristig optimieren. Denken 

Sie daran, dass eine sorgfältige Planung entscheidend ist, um finanzielle Überraschungen zu 

vermeiden und den Wert Ihrer Immobilie zu maximieren.
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Kapitel 4: Liebhaber-Immobilien und ihre Herausforderungen

Was sind Liebhaber-Immobilien?

Liebhaber-Immobilien sind Objekte, die aufgrund ihres einzigartigen Charakters oder ihrer 

besonderen Geschichte für bestimmte Käufer attraktiv sind. Diese Immobilien haben oft 

architektonische oder historische Merkmale, die sie von Standardimmobilien abheben. 

Beispiele hierfür sind denkmalgeschützte Gebäude, historische Villen, Bauernhöfe oder 

Wohnungen in historischem Stadtkern.

Die Anziehungskraft von Liebhaber-Immobilien

Für viele Käufer liegt der Reiz von Liebhaber-Immobilien in ihrem individuellen Charme und 

ihrer Einzigartigkeit. Diese Objekte bieten die Möglichkeit, in einem Zuhause zu leben, das 

Geschichte und Persönlichkeit ausstrahlt. Oftmals sind sie in malerischen Lagen zu finden, die 

weitere Annehmlichkeiten wie schöne Ausblicke oder eine ruhige Umgebung bieten.

Herausforderungen beim Kauf

Hohe Instandhaltungskosten:
Liebhaber-Immobilien erfordern oft intensive Pflege und regelmäßige Wartung, um 
ihren Charakter zu bewahren. Dies kann höhere Instandhaltungskosten mit sich 
bringen.

Einschränkungen durch Denkmalschutz:
Bei denkmalgeschützten Gebäuden kann es Einschränkungen in Bezug auf 
Renovierungen und Umbauten geben. Änderungen müssen häufig mit den 
Denkmalschutzbehörden abgestimmt werden, was den Prozess zeitaufwendig und 
kostspielig macht.

Schwierigkeiten bei der Finanzierung:
Aufgrund der besonderen Merkmale und potenziell höheren Risiken kann es 
schwieriger sein, eine Finanzierung für Liebhaber-Immobilien zu erhalten. Banken 
bewerten diese Objekte oft als riskanter, was sich auf die Kreditkonditionen auswirken 
kann.

Markteinschätzungen und Wiederverkaufswert:
Der Markt für Liebhaber-Immobilien ist spezifisch und kann weniger liquide sein als 
der für Standardimmobilien. Dies kann den Wiederverkaufswert und die 
Verkaufsdauer beeinflussen.



Vorteile und Strategien

Persönliche Wertsteigerung:
Trotz der finanziellen Herausforderungen kann der persönliche Wert, den eine 
Liebhaber-Immobilie bietet, die Investition rechtfertigen. Einzigartige Eigenschaften 
und der emotionale Wert können für viele Käufer entscheidend sein.

Steuerliche Vorteile:
In einigen Fällen können spezielle steuerliche Anreize für die Restaurierung 
denkmalgeschützter Immobilien genutzt werden. Diese können die finanziellen 
Belastungen erheblich reduzieren.

Langfristige Perspektive:
Liebhaber-Immobilien können langfristig an Wert gewinnen, insbesondere wenn sie 
gut gepflegt werden. Eine sorgfältige Planung und Investition in die Erhaltung der 
Immobilie können sich auszahlen.

Tipps für Interessenten

Führen Sie eine gründliche Due Diligence durch:
Prüfen Sie alle rechtlichen und baulichen Aspekte der Immobilie sorgfältig, um spätere 
Überraschungen zu vermeiden.

Budgetieren Sie für unerwartete Ausgaben:
Legen Sie ein finanzielles Polster für unvorhergesehene Instandhaltungskosten an.

Konsultieren Sie Fachleute:
Ziehen Sie Experten wie Architekten, Denkmalschutzberater oder 
Immobilienbewertungsprofis hinzu, um eine fundierte Entscheidung zu treffen.

Mit diesen Informationen ausgestattet, können Sie die faszinierende Welt der Liebhaber-

Immobilien erkunden und abwägen, ob eine solche Investition zu Ihren persönlichen und 

finanziellen Zielen passt.



Kapitel 5: Immobilien als Altersvorsorge

Der Gedanke, Immobilien als Teil der Altersvorsorge zu nutzen, ist für viele Menschen 

attraktiv. Der Besitz einer Immobilie kann nicht nur finanzielle Sicherheit im Alter bieten, 

sondern auch eine Möglichkeit darstellen, Vermögen an die nächste Generation 

weiterzugeben. In diesem Kapitel erfahren Sie mehr über die Vorteile, Herausforderungen und 

Strategien, die bei der Nutzung von Immobilien als Altersvorsorge wichtig sind.

Warum Immobilien als Altersvorsorge?

1. Stabilität und Sicherheit

Immobilien bieten eine physische Sicherheit, die andere Anlageformen selten gewährleisten. 

Anders als bei Aktien oder Anleihen, deren Wert stark schwanken kann, bleibt eine Immobilie 

ein greifbares Asset. Diese Stabilität ist besonders im Alter von Vorteil, wenn finanzielle 

Unsicherheiten vermieden werden sollen.

2. Einkommensquelle

Vermietete Immobilien können eine konstante Einkommensquelle darstellen. Die 

Mieteinnahmen können als regelmäßiges Einkommen zur Finanzierung des Lebensunterhalts 

im Ruhestand dienen. Damit dies effektiv funktioniert, ist es wichtig, die Immobilie in einem 

guten Zustand zu halten und einen stabilen Mietermarkt zu haben.

3. Wertsteigerungspotenzial

Über längere Zeiträume hinweg tendieren Immobilien dazu, an Wert zu gewinnen. Diese 

Wertsteigerung kann einen erheblichen Beitrag zur Vermögensbildung leisten und im Alter als 

Kapitalquelle genutzt werden, sei es durch Verkauf oder Beleihung.



Herausforderungen bei der Nutzung von Immobilien zur 
Altersvorsorge

1. Hohe Anfangsinvestitionen

Der Kauf einer Immobilie erfordert eine erhebliche Anfangsinvestition, die in Form von 

Eigenkapital und Finanzierung aufgebracht werden muss. Die Bereitschaft, diese Investition 

zu tätigen, ist entscheidend, um später von den Vorteilen zu profitieren.

2. Laufende Kosten

Neben der anfänglichen Investition müssen auch laufende Kosten wie Instandhaltung, 

Versicherungen und Grundsteuern berücksichtigt werden. Diese Kosten können die Erträge 

aus Mieteinnahmen schmälern und sollten daher in einer sorgfältigen Budgetplanung 

berücksichtigt werden.

3. Marktrisiken

Der Immobilienmarkt kann Schwankungen unterliegen, die Einfluss auf den Wert und die 

Vermietbarkeit der Immobilie haben. Eine gute Marktkenntnis und eine strategische 

Standortwahl können helfen, diese Risiken zu minimieren.

Strategien für eine erfolgreiche Altersvorsorge mit 
Immobilien

1. Frühzeitige Planung

Je früher Sie in Immobilien investieren, desto mehr Zeit haben Sie, um von der 

Wertsteigerung zu profitieren. Eine frühzeitige Planung ermöglicht es auch, die Hypothek bis 

zum Rentenalter abzuzahlen, was die finanzielle Belastung im Ruhestand reduziert.

2. Diversifikation

Setzen Sie nicht alles auf eine Karte. Diversifizieren Sie Ihr Immobilienportfolio, um das Risiko 

zu streuen. Dies könnte bedeuten, in unterschiedliche Immobilientypen oder geografische 

Standorte zu investieren.



3. Professionelle Beratung

Ein Immobilienberater oder Finanzexperte kann Ihnen helfen, die richtige Immobilie 

auszuwählen und eine langfristige Strategie zu entwickeln. Expertenwissen kann wertvolle 

Einblicke in Markttrends und steuerliche Vorteile bieten.

4. Renovierung und Instandhaltung

Regelmäßige Renovierungen und Instandhaltungsmaßnahmen erhöhen nicht nur den Wert 

der Immobilie, sondern sichern auch die Zufriedenheit der Mieter. Die Investition in die Pflege 

der Immobilie zahlt sich langfristig aus.

5. Steuerliche Vorteile nutzen

Informieren Sie sich über steuerliche Anreize, die für Immobilienbesitzer zur Verfügung 

stehen. Abschreibungen, Renovierungskosten und bestimmte Förderprogramme können die 

finanzielle Belastung reduzieren und die Rentabilität der Investition erhöhen.
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FAQs: Häufig gestellte Fragen

Welche Unterlagen benötige ich für eine Immobilienfinanzierung?
Einkommensnachweise, Eigenkapitalnachweise, SCHUFA-Auskunft.

Kann ich Renovierungskosten steuerlich absetzen?
Ja, insbesondere, wenn sie den Wert der Immobilie erhöhen.

Checkliste: Ihr Weg zur Immobilie

SCHUFA-Auskunft einholen und überprüfen.
Budget und Eigenkapital planen.
Immobilienmarkt analysieren.
Finanzierungsmöglichkeiten vergleichen.
Nebenkosten berücksichtigen.

Diese Einführung soll Ihnen helfen, den ersten Schritt in die Welt der Immobilien zu wagen. 

Bei Parlak Invest stehen wir Ihnen für individuelle Beratung zur Verfügung, um Ihre 

Immobilienziele zu verwirklichen. Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren, um mehr über Ihre 

Optionen zu erfahren.

Fazit

Immobilien können eine solide Grundlage für Ihre Altersvorsorge darstellen, indem sie 
Stabilität, eine Einkommensquelle und Wertsteigerungspotenzial bieten. Eine sorgfältige 
Planung, die Berücksichtigung laufender Kosten und eine fundierte Marktkenntnis sind 
entscheidend, um die Vorteile dieser Anlageform voll auszuschöpfen. Denken Sie daran, 
dass professionelle Beratung und eine langfristige Perspektive Ihnen helfen können, die 
besten Entscheidungen für Ihre finanzielle Zukunft zu treffen.


